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XII. Gesetzgebungsperiode 

Präs.: 3. ~1äiZ 1971 Na. ,tj9Z/J· 

der Abgeordneten 

und Genossen 

A Ii fra g e 

HARlfALIK l-pt. ~tc.~-re.r 
an den. Bundesminister für Unterricht und Kunst 

betreffend Bezugsvorschüsse für Pflichtschullehrer 

Im Budget 1971 :findet sich in 1/1205/2600/015 der Allsatz 

von 33,831 0 000 Schilling für Bezugsvorschüsse an Pflicht­

schu.llehrer. Das Bundesland Steiermark erhäl t hievon den. 

Betrag von Schilling 2,892.000 in 12 Monatsraten zu 241.000 

Schilling$ Dieser Aufteilungssch.lüssel erscheint der Anzahl. 

der aktiven Pflichtschullehrer im Bundesland Steiermark 

nicht angemessen. ZurZeit liegen bei der Schulabteilung 

der stei'ermärkischen Landesregierung so viele Ansuchen auf', 

daß der :für das Jahr 1971 prälj.minierte Gesamtbetrag bei 

Stattgebungdieser Ansuchen. berej.ts au:fg:ebraucht wäre. Ein 

großer Teil dieser Ansuchen wurde im Zuge der Delegierung 

der Entscheidungskompetenzen ah.die Länder vom Bundesmini­

sterium :für Unterricht und Kunst dem Land SteierÜlark ohne 

Ciie hief'ür en.tsprechenden Kredi tmi ttel im Ausmaße von·· 

2,160.000 Schilling übergeben. 

Die gef'ertigten Abgeordneten richten daher an den Herrn 

Bundesminister für Unterricht und Kunst folgende 

A n f' rag e: 

I) Nach welchen Gesichtspunkten wird der Aufteilungsschlüsse.l 

erreclulet ? . 

2) Wi.e hoch stellen sich die Kreditmittel für die einzelnen 

Bun.desländer ? 

3) 1{elche Ausgleichsmöglichkeiten ergeben sich f'ür die be­

sonders angespannte Kreditl,~e im Bundesland steiermark .1 
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